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Neujahrswanderung 2018

Schlechtes Wetter schreckt uns nicht ...

Freie Wähler trotzen der Witterung. Nach einem Gruppenbild am Treffpunkt „Altes 
Rathaus“, trotzten knapp 30 unverwüstliche „Freie Wähler“ dem schlechten Wetter und 
machten sich im Nieselregen auf zur knapp zweistündigen Neujahrswanderung 2018. 
Durch die tagelang anhaltenden Regenfälle und Sturmböen führte unser diesjähriger 
Wanderführer Heribert Schwind die Gruppe souverän auf nicht durchgeweichten und 
unwegsamen Wegen Richtung MSC-Gelände.

Dort angekommen erwartete unser Mitglied Peter Zobel die Wanderschar um diese mit 
selbsthergestelltem Weihnachtsgebäck von unserer 1. Vors. Alexandra Fuchs und einem 
kleinen Umtrunk zu versorgen. Zur endgültigen Stärkung und geselligem Beisammensein 
ging es weiter in den Gasthof "Zur Post" nach Unterafferbach. Unsere Vorsitzende 
Alexandra Fuchs stieß zunächst mit allen auf das Neue Jahr und die kommenden 
Herausforderungen in der Kommunalpolitik an, bevor es zu angeregten Gesprächen und 
geselligem Zusammensein kam. Ein herzliches Dankeschön an unseren Wanderführer 
Heribert Schwind für die schöne Tour und an die zahlreichen Teilnehmer. 
Solche Veranstaltungen sind sehr wichtig für ein reges Vereinsleben. So ist die 
Dreikönigswanderung aus dem umfangreichen Vereinskalender nicht mehr wegzudenken. 
Auf ein Neues im Jahr 2019!

Goldbach, den 07.01.2018
Peter Zobel
Geschäftsführer

06.01.2018
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Kultur-Frühstück 2018

5. Kultur-Frühstück – eine Matinee für alle Generationen!
Kurzweilige Stunden erlebten die rund 200 Anwesenden am Sonntagmorgen (04.03.2018) 
im Haus Effata und haben so mit ihrem Erscheinen zu einer wunderbaren Veranstaltung 
beigetragen. Der Andrang war so groß, dass wir auf der Galerie weitere Sitzgelegenheiten 
eindecken mussten. Bereits im Eingangsbereich wurden alle Besucher mit tollen Bildern, 
eingefangen von der Goldbacher Fotografin Gerti Aulbach, begrüßt. Wunderschöne 
Aufnahmen stimmten die Gäste auf das „Kommende“ positiv ein.
Ein großes Kompliment und ein herzliches Dankeschön an all die Verantwortlichen – ganz 
besonders an unser Orga-Team Elke Brandl, Birgit Schneider und Nicky Herzog –, die zu 
der gelungenen Morgenveranstaltung beigetragen haben. Dieser Event mit diesem 
Ausmaß setzt einen großen organisatorischen Aufwand voraus. Deshalb erfüllt es uns 
mit Stolz zum 5. Mal unseren Bürgerinnen und Bürgern einen solches Highlight geboten 
zu haben.

Nicky Herzog führte wie bereits Jahre zuvor, als Conférencier, souverän durch die 
Veranstaltung. Mit kurzen Begrüßungswort hieß er alle Gäste herzlich willkommen und 
gab den Startschuss zum Frühstücken. Neben den vielen mit Fleiß und Eifer 
hausgemachten „Schmankerln und Delikatessen“ auf dem mit Liebe vorbereiteten 
Frühstücksbuffet, gab es selbstverständlich auch Rustikales. Traumhaftes „Süßes“ 
rundeten die Fülle des Angebotes ab.

Die musikalische Einleitung gestaltete mit herzerfrischendem Liedgut der Kinderchor 
„Mäuse und Rabauken“ vom Gesangverein Sängerlust aus Unterafferbach unter 
der Leitung von Claudia Ackermann. Anhaltender Applaus war ein sichtbares Dankeschön 
für das dargebrachte Liedgut. Der Aschaffenburger Schriftsteller Michael Seiterle, 
bekannt durch seine Reise- und Wanderführer zum Spessart und seine Gedichte, die auch 
immer wieder im Main-Echo zu lesen sind, präsentiert die spannende Episode rund um den 
30-jährigen Krieg. Die Entführung ins 16. Jahrhundert, mit der Rettung des Schloß
Johannisburg vor der Zerstörung durch den Schwedenkönig, sowie die Entstehung des 
Aschaffenburger „Schlappeseppel-Bieres“ waren hoch interessant.
Wie wir am Sonntagmorgen kurz vor Beginn unserer Matinee erfuhren, konnte aus 
gesundheitlichen Gründen die Künstlerin "Fraukrausert", alias Mirjam Krausert, nicht 
auftreten. Was tun? In die Bresche sprang kurzfristig das Goldbacher Eigengewächs
Konstantin Kuhn, bekannt durch die Fernseh-Show "The Voice of Germany". In seiner 
musikalischen Zeitreise mit den neusten Schlager, begleitet durch seinen Gitarristen 
„Fredy“ nahm er die Anwesenden mit in die Welt der Melodien. Anhaltender Applaus 
beinhalteten Dank und Anerkennung für alle Akteure und ihren künstlerischen 
Darbietungen. Wiederum eine gelungene Veranstaltung. 

Peter Zobel
Geschäftsführer

04.03.2018
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29. Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den 16.03.2018 fand unsere 29. Jahreshauptversammlung im Nebenzimmer 
des Kegelzentrums am Dormes statt. Es ist kaum zu fassen, und doch ist es so, schon 
wieder ist ein Jahr vergangen seit unserer letzten Jahreshauptversammlung. Ein Jahr wie 
im Fluge und ein Jahr, das unseren Vorstellungen entsprach. Mit dieser Einleitung 
eröffnete und begrüßte unsere 1. Vorsitzende Alexandra Fuchs die anwesenden Mitglieder 
recht herzlich. Weiter führte Sie aus, „Ich freue mich, dass Ihr an der heutigen 
Zusammenkunft teilnehmt, dies beweist doch Euer Interesse am Vereinsleben“.

Mit dem heutigen Tag, gehört ein arbeitsreiches und interessantes Vereinsjahr schon 
wieder der Vergangenheit an. Bevor wir in die Tagesordnung einsteigen, ist festzustellen, 
dass die Einladung rechtzeitig, fristgerecht und satzungsgemäß erfolgte.
Unsere 1. Vorsitzende weiter: Zusammenkommen ist der Anfang, Gemeinsamkeit der 
Fortschritt, Teamwork der Erfolg. Diese Devise stellte Sie an den Beginn ihres 
Tätigkeitsberichtes. Nur gemeinsam sind wir stark, obgleich der mannigfachsten 
Ansichten. Es gibt immer noch viele Aufgaben und Anforderungen zu bewältigen, deshalb 
müssen wir an einem Strang ziehen. Um die politische Zukunft optimal zu gestalten, so 
unsere Vorsitzende weiter, um unseren Mitmenschen in unserer Heimatgemeinde das 
Empfinden von Geborgensein und Zufriedenheit zu geben, müssen wir kooperieren, 
zusammenwirken, müssen uns austauschen. Neben den aktuellen politischen 
Geschehnissen die in jeder Kommune tagtäglich bewältigten werden müssen, sollten wir 
heute schon das Jahr 2020 und die in diesem Jahr anstehende Kommunalwahl, nicht 
außer Acht lassen.

Nach dem man den Verstorbenen Mitglieder gedacht hatte, rief unsere 1. Vorsitzende das 
„abgelaufene Vereinsjahr“ per „Powerpoint“ nochmals in Erinnerung. Beginnend mit den 
Bildern der alljährlichen Dreikönigswanderung, Kulturfrühstück, Kaffeeklatsch im 
Seniorenheim und den Eindrücken aus „Goldbach glänzt“, nur um einige Events zu 
nennen, untermauerte Fuchs mit ihren blumigen Erläuterungen diese Präsentation, ehe sie 
allen Mitstreitern ein Dankeschön für ihre tatkräftige Unterstützung für die 8 abgelaufenen 
Veranstaltungen zurief. Ohne euer Zutun, so Fuchs weiter, wäre das alles nicht möglich.

Des Weitern berichtete Sie in ihren Ausführungen über das größte Event im diesem Jahr 
über den 800 Kilometer langen „Friedensstaffellauf“ anlässlich der 800 Jahrfeier der 
Marktgemeinde von unserer Partnergemeinde Courseulles-sur-Mer nach Goldbach für den 
die FWG verantwortlich zeichnet. Start ist am 06.06. morgens um 6.00 Uhr in unserer 
Partnergemeinde, Einlauf ins Festzelt in Goldbach am 09.06. gegen 16.00 Uhr. Unzählige 
Vorbereitungs- und Planungsstunden wurden bereits abgeleistet, ehe man bis zur jetzigen 
Tag sagen kann, dass bis auf einige Kleinigkeiten der Lauf in trockenen Tüchern ist. 

16.03.2018 – Seite 1 von 2
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1000 Dinge mussten berücksichtigt, Genehmigungen aus Frankreich, Belgien, Luxemburg 
und der Polizei eingeholt werden. Verpflegung, medizinische Betreuung der Läufer und 
Begleitpersonen sichergestellt werden und vieles mehr. Auf der Homepage „Friedenslauf 
800.online“ kann man den aktuellen Stand der Vorbereitungen einsehen.

Nun ergriff 1. Bürgermeister Thomas Krimm das Wort. In seinen Ausführungen 
hinterfragte er die politischen Einstellungen mancher Menschen. Populismus, 
Rosinenpickerei, Egoismus ist in vielen Ratsgremien an der Tagesordnung. Viele Parteien 
bzw. Gruppierungen suchen nur noch ihren Vorteil. Ellenbogenmentalität ist an der 
Tagesordnung. Wir in Goldbach, so Krimm weiter, ziehen zum größten Teil an einem 
Strang, sicherlich gibt es da und dort Meinungsverschiedenheiten, im Grunde aber, sind 
sich die Verantwortlichen einig. Zwei Großprojekte stehen zurzeit noch an, das sind die 
Renovierung der Schulen und das Waldschwimmbad. Hier sind wir in den kommenden 
Jahren intensiv gefragt. Wir werden, die erfolgreiche Arbeit fortsetzen und die Entwicklung 
Goldbachs weiter vorantreiben. Das in den letzten 16 Jahren „Geschaffene“ kann sich sehr 
wohl sehen lassen und hat das Ansehen unserer Marktgemeinde nicht nur im Landkreis 
vergrößert. Des Weiteren so Krimm, haben wir es nicht nötig haben, Aktivitäten zu 
entfalten oder Einrichtungen zu schaffen, mit denen wir uns darstellen. Viel wichtiger ist 
es, den Bürgern zu vermitteln was Goldbach ausmacht, sich hier Wohlzufühlen.

Schatzmeister Jochen Willig gab einen detaillierten Bericht über die wirtschaftliche Lage. 
Die finanziellen Verhältnisse sind geordnet und zufriedenstellend. Die Revisoren Herbert 
Bauer und Thomas Michenfelder bescheinigten unserem Schatzmeister eine einwandfreie, 
transparente und nachvollziehbare Kassenführung, so dass nach der Aussprache der 
kompletten Vorstandschaft einstimmig Entlastung erteilt werden konnte.

In meinem Schlusswort, so unsere 1. Vorsitzende weiter, darf ich nochmals allen 
Mitgliedern, Verantwortlichen herzlich dafür danken, dass durch ihren persönlichen Einsatz 
das abgelaufene Jahr ein positives Ergebnis vorzuweisen hat. Mit dem heute Tag sind 
zumindest die Weichen für ein weiteres erfolgreiches Wirken gestellt. Dazu ist allerdings 
die Mitarbeit aller gefordert. Tragt dazu bei, dass unsere „FWG“ weiterhin so lebhaft ist 
und bleibt.

Goldbach, den 18.03.2018
gez. Peter Zobel, Geschäftsführer

29. Jahreshauptversammlung
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Seniorenkaffee 2018

Auch in diesem Jahr hatten wir wieder die Ehre die Senioren mit Kaffee und leckerem 
selbstgebackenem Kuchen zu verwöhnen. Alle Plätze im großen Speisesaal waren besetzt, 
sodass wir von einem vollen Erfolg unserer Aktivität sprechen können. Klaus Kullmann 
sorgte mit wohl bekannten Schlagern und Evergreens für heitere Stimmung. Viele Lieder 
waren wohl bekannt, so dass bei vielen Bewohner Erinnerungen aus früheren Zeiten ins 
Gedächtnis gerufen wurde. 

Ein herzliches Dankeschön ergeht an alle Kuchenbäckerinnen und -bäcker, an unser 
Helferteam vor Ort, unseren Musikanten Klaus Kullmann und natürlich auch an das Team 
des BRK-Heims für die Unterstützung. Auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr! 

Wir freuen uns darauf!
Eure Vorstandschaft

14.04.2018
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800 km Staffellauf zum Ortsjubiläum

Das Jahr 2018 stand in Goldbach ganz im Zeichen der 800-Jahr-Feier und so auch bei den 
Freien Wählern. Aus einer Idee am Stammtisch wurde ein Projekt, das in der Geschichte 
Goldbachs und der der Freien Wähler Goldbach einzigartig ist und es wahrscheinlich auch 
bleiben wird. 

Alexandra Fuchs, Cindy Reißing und Sandra Rußmann übernahmen federführend die 
Organisation eines 800 km Nonstop-Friedens-Staffellaufs mit Start in unserer 
Partnergemeinde Courseulles-sur-Mer in Frankreich und Endpunkt in Goldbach zu den 
Jubiläumsfeierlichkeiten der Gemeinde. 800 Jahre Goldbach – 800 km zwischen den 
verschwisterten Gemeinden – offizieller Ausrichter dieser FWG-Idee war der Markt 
Goldbach mit unserem Bürgermeister Thomas Krimm an der Spitze, doch im Endeffekt ist 
der Lauf ein Baby der FWG und wurde auch von dieser ausgerichtet und organisiert. Die 
FWG kümmerte sich auch um die Sponsorengelder, ohne die ein Lauf in dieser 
Größenordnung niemals möglich gewesen wäre.

Insgesamt bestand die Crew aus 34 Personen: 2 Gruppen aus jeweils 7 bzw. 8 Läufern, 
begleitenden Radfahrern und Fahrern und einer Cateringgruppe rund um Cindy Reißing, 
die das gesamte Team nach allen Regeln der Kunst verwöhnte. An der Spitze der beiden 
Gruppen standen Alexandra Fuchs und Sandra Rußmann, wobei letztere zusätzlich als 
Läuferin einsprang, weil kurz vorher ein Läufer ausfiel. 

Am Montag, den 4. Juni 2018 konnte nach fast eineinhalb Jahren Planungen das 
Abenteuer endlich beginnen: Die Cateringgruppe machte sich auf den Weg nach 
Courseulles-sur-Mer. Herzlich empfangen von einigen Courseuller Bürgern, 
akklimatisierten sich unsere Köchinnen und Köche sehr schnell.

Am nächsten Tag (05.06.) wurde der Rest der Truppe morgens um 6 Uhr von 
Bürgermeister Krimm auf den Weg geschickt. Die Kolonne aus Wohnmobilen und 
Kleinbussen kam am frühen Abend auf dem dortigen Campingplatz an. 
Die ganze Gruppe wurde abends im Salle d`Edit von Feuerwehrleuten und dem 
Partnerschaftskomitee herzlich empfangen und bestens versorgt. Man merkte bereits an 
diesem Abend, dass die Teambildung im vollen Gange war. 

05. – 09.06.2018 – Seite 1 von 2
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800 km Staffellauf zum Ortsjubiläum

Am nächsten Morgen (06.06.) war es endlich soweit. Gestärkt durch das erste Frühstück 
unseres Catering-Teams gab Herr Frederic Poullie, Monsieur le Maire in Courselles-sur-
Mer, am Maison de la Mer, dem Herzen der Kommune, den Startschuss am 
geschichtsträchtigen „D-Day“ – besser und symbolträchtiger konnte ein  Friedenslauf nicht 
starten. Die einstigen Kontrahenten laufen zumindest am ersten Tag zusammen von 
Westen Richtung Osten. Unser Friedenslaufteam durchquerte insgesamt 4 Länder 
(Frankreich, Belgien, Luxemburg und Deutschland). Die ersten 1.7 km liefen alle Läufer 
gemeinsam und wurden sogar von einigen Franzosen begleitet. Danach begann der 
eigentliche Staffellauf. 

Immer ein Läufer, am ersten Tag begleitet durch einen französischen Läufer, machte sich 
ca. 10 km auf den Weg und wurde durch einen Campingbus und einen Kleinbus eskortiert.  
Nach 80 km kam es zum Gruppenwechsel und die hungrigen Mäuler der 1. Gruppe wurden 
gestopft, während die 2. Gruppe die nächsten 80 km zu bewältigen hatte. 

An den Gruppenwechselplätzen wurden wir meist sehr freundlich von den jeweiligen 
verantwortlichen Bürgermeistern oder politischen Vertretern empfangen. Diese verewigten 
sich mit einem Siegel auf einer Rolle, die uns und die Gemeinde Goldbach ewig an dieses 
einzigartige Ereignis erinnern sollte. 

Gelaufen wurde Nonstop, sodass wir am Samstagnachmittag, den 09.06.2018 am letzten 
Sammelpunkt, dem Parkplatz des Viktoria-Stadions in Aschaffenburg, eintrafen. Von dort 
aus erfolgte ein Flash-Mob, an dem sich zahlreiche interessierte Bürgerinnen und Bürger 
mit dem Fahrrad, zu Fuß oder einer nur als Zuschauer am Straßenrand beteiligten. 

Der Empfang im Festzelt an der Jahnstraße war einzigartig und der Gedanke daran 
erzeugt bei jedem Augenzeugen sicherlich auch noch nach vielen Jahren Gänsehaut. 
Aus Fremden wurden Freunde – besser kann die Atmosphäre während der Tage „on the
road“ nicht beschrieben werden. Jeder einzelne Teilnehmer der Gruppe war unersetzlich 
und integrierte sich in ein Team, das besser nicht zusammenwachsen hätte können. 
Kleinere und auch größere Probleme wurden meist gemeinsam und sehr schnell gelöst. 
Es war ein anstrengendes und kräftezerrendes Unterfangen, das aber sicherlich keiner der 
Teilnehmer jemals missen möchte. 

Und alle zuhause konnten online hautnah dabei sein – per Facebook oder unter 
friedenslauf8000.online – hier findet jeder ausführliche Berichte und zahlreiche Fotos zu 
diesem einmaligen Erlebnis.

800 km, 34 Personen, 1 Traum – die FWG Goldbach ist stolz auf dieses Projekt und kann 
einen riesen Erfolg für sich verbuchen, was allen Goldbachern sicherlich auch sehr, sehr 
lange in Erinnerung bleiben wird. 

Goldbach, 11.09.2018
gez. Sandra Rußmann

Ausführliche Berichte, Impressionen 
und alle Informationen unter: 
friedenslauf800.de
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Sommerfest 2018

Nach wochenlangen heißen Sommertagen, lies uns nur das Wetter im Stich und bescherte 
uns leichter Regen und unangenehme „Kühle“. Trotzdem fanden mehr als 40 Mitglieder, 
Freunde und Gönner den Weg an die Anglerhütte um bei angeregten Gesprächen, 
lauwarmen frisch aus dem Grill entnommenen Forellen, weiteren guten Gerichten und 
Salaten ein gemütliches Beisammensein zu genießen. 

In den späten Abendstunden wurde es richtig kühl, sodass auch die letzten hartgesottenen 
den Weg in die warme Stube fanden. Nun gilt es erst einmal ein herzliches Dankeschön 
unserer 1. Vorsitzenden Alex zu sagen, die für den reibungslosen Ablauf verantwortlich 
war. Auch all unseren Kuchenbäckerinnen für die wohlschmeckenden Süßigkeiten und 
allen anderen Personen für die vielfältigen Salatkreationen gebührt ein herzliches Danke. 
Denn erst ein gutes Essen trägt viel zum Gelingen einer Feier bei. Bei angenehmen 
Gesprächen, Anekdoten und Geschichten verging die Zeit viel zu schnell. 

Gez. Peter Zobel, Geschäftsführer

22.09.2018
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Goldbach Medaille für Sandra Rußmann

Herzlichen Glückwunsch unserer Fraktionssprecherin Sandra Rußmann zur verdienten 
Auszeichnung mit der Goldbach Medaille am 9. November 2018. 

Die Goldbach Medaille wurde 1982 durch einen Beschluss im Marktgemeinderat geschaffen 
und wird an Personen verliehen, die sich in besonderer Weise um das Gemeinwohl 
verdient gemacht haben. Kriterien dafür sind unter anderem langjährige und erfolgreiche 
Tätigkeit im öffentlichen und politischen Leben. Über die Ehrung entscheidet der 
Marktgemeinderat mit einer Mehrheit von mindestens 2/3 der stimmberechtigten 
Mitglieder. 

Das Votum für Sandra Rußmann fiel im Marktgemeinderat einstimmig aus, denn sie erfüllt 
die Kriterien vollumfänglich und übt seit 2002 ihre Tätigkeit im politischen Leben mit viel 
Engagement und Herzblut aus – und dabei immer verbindlich und verbindend. Ihre Politik 
hat dabei immer ein Ziel: das Wohl von unserem Goldbach! Der politische Mitbewerber ist 
dabei kein Gegner, der bekämpft werden muss, sondern sie sieht ihre Arbeit als Wettstreit 
der Ideen, der zu zu einer gemeinsamen Strategie des Gremiums führen soll. 

Ihre politische Vita: 
* 2002 wurde sie bei der Kommunalwahl in den Marktgemeinderat gewählt und 2008 

und 2014 mit großem Zuspruch in ihrem Amt bestätigt. 
* Seit 2002 gehört Sie dem Aufsichtsrat des Elektrizitätswerkes Goldbach-Hösbach an. 

Hier kommen ihr die betriebswirtschaftlichen Kenntnisse aus ihrer Lehrtätigkeit zugute. 
* Von 2002 bis 2014 war sie Vorsitzende des Rechnungsprüfungsauschusses, 

seit 2014 ist sie stellvertretende Vorsitzende. 
* Der Finanzausschuss kann seit 2002 auf ihre Kompetenz zählen. 
* Seit 2014 führt sie als Fraktionssprecherin die Fraktion der Freien Wähler 

im Marktgemeinderat.

09.11.2018
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Goldbach glänzt 2018

Im Jubiläumsjahr hat „Goldbach geglänzt“ wie noch nie!
Hatte es noch tags zuvor und in der Nacht geregnet, war uns der Wettergott zu den 
Aufbauarbeiten und während dem Ablauf von „Goldbach glänzt“ am Samstag, 
den 1. Dezember wohlgesonnen. Trotz verhangener Wolkendecke konnten wunderbare 
Stunden bei angeregten Gesprächen erlebt werden. 

Mit Stolz stellen wir fest, „Goldbach glänzt“, jährte sich zum 17. Mal und hat kein bisschen 
von seiner Anziehungskraft verloren. Im Gegenteil, noch mehr Kinder als all die Jahre 
zuvor, wuselten vor der Bühne herum und erwarteten mit Spannung die Ankunft des 
Nikolauses. 

Doch bevor es soweit war, mussten ab 10.00 Uhr unsere Mitglieder kräftig zupacken. 
Beginnend mit dem Hütten- und Bühnenaufbau, sowie den Vorbereitungen für den Verkauf 
von Glühwein, Waffeln und heißen Maronen. Viele fleißige Hände hatten ständig zu tun, 
um den Ansturm zu bewältigen. Wir bedanken uns bei allen Besucher/innen für ein 
großartigen „Event“ auf dem Vorplatz des alten Feuerwehrhauses. 

Zum jährlichen Ambiente gehört auch unser kleiner Streichelzoo für dessen Dasein 
unser Ehrenvorsitzende Erwin Albert verantwortlich zeichnet, sowie für das komplette 
musikalische Programm auf der Bühne. Vielen herzlichen Dank Erwin für all deine 
Großzügigkeit. 

Gegen 16.00 Uhr füllte sich langsam der Platz der bereits mit Waffel-, Glühwein- und 
Bratwurstduft überzogen war. Mit kurzen Worten begrüßte unsere 1. Vorsitzende 
Alexandra Fuchs die Besucher und wünschte ihnen wunderschöne Stunden im Kreise der 
FWG. Auch Bürgermeister Thomas Krimm fand einladende Worte, insbesondere an unsere 
französischen Freunde aus Courseulles gerichtet, die mit einem eigenen Stand und 
kulinarischen Leckereien vor Ort waren. 

Die Feldkahler Alphornbläser übernahmen wie bereits die Jahre vorher mit weihnachtlichen 
Klängen die Eröffnung des kleinen aber feinen Zusammentreffs. Kulinarische, sowie mit 
weihnachtlichen Artikeln bestückte Verkaufsstände erwarteten die Besucher. Des Weiteren 
trugen die Jugendmusiker der „Goldbacher Musikanten“ (eine tolle „Jungendkapelle“) mit 
ihrem Dirigenten Herbert Schäfer und ihren weihnachtlichen Musikbeiträgen zum Gelingen 
dieser Begegnungen bei. Besonders zu erwähnen sind auch die Instrumentalbeiträge, 
insbesondere das „Ave Maria“ von Benjamin Bächler (Bundessieger 2018 „Jugend 
musiziert“) mit seinem Saxophon begleitet auf der Trompete von seinem Bruder Andreas 
(mehrmaliger Bayernsieger im Solo und Duett) und seiner Musiklehrerin Claudia. 
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Goldbach glänzt 2018

Alexander Meister, 1. Vorsitzender des Gewerbeverbandes verteilte wieder die Spende aus 
dem Losgewinn des Herbstmarktes an die Leiterinnen der Kindergärten des Jugendhauses 
und der offenen Ganztagsschule mit je 200,- €. 

Gegen 18 Uhr begrüßte unser Nikolaus (Mitglied Boris) aus dem Fenster des 
Feuerwehrhauses alle Anwesenden, insbesondere aber die wartenden Kinder, mit 
weihnachtlichen Gedanken. Danke sagen wir deshalb auch unserem „Nikolaus“, der 
mehr als 120 Weihnachtspäckchen an all die drängende Kinderschar übergeben durfte. 

Zum Ausklang von „Goldbach glänzt“ bewies Gaetano Bergmann, Enkel von Erwin Albert, 
seine musikalisches Können und hielt die Anwesenden mit Gesang und Gitarrenklänge bei 
bester Laune. Warm ums Herz wurde es allen Anwesenden zur späten Stunde, nachdem er 
sein Schluss-Song „Großvater“ seinem Opa „Erwin“ widmete. 

Ohne hilfreiche Hände funktioniert kein Fest und ein solches Zusammentreffen käme nicht 
zustande. Deshalb ein dickes Dankeschön dem Festausschuss, allen Helfern und allen 
Mitwirkenden vor und hinter der „Bühne“, die zum Gelingen dieser vorweihnachtlichen 
Stunden beigetragen haben. 

Goldbach, den 02.12.2018 
gez. Peter Zobel, Geschäftsführer
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